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Erweiterung des Stengel – Platzes 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
Nach langen Jahren der Planung und der Umsetzung der baulichen Maßnahmen steht der Abschluss der 

Arbeiten zu dem erweiterten Stengel –Platz in der Ortsmitte von Wellesweiler kurz bevor.  
 

Zurückblickend auf die ursprüngliche Bebauung und Nutzung um die Stengel – Kirche ist anzumerken, dass 

dies nur durch den Abriss einiger Häuser möglich war. Zuerst  das Haus von Müller, in Wellesweiler unter 
dem Namen „ Licht-Figges“ bekannt und zuletzt im Abbruchprogramm der Stadtplanung zur Ortsmitte 

Wellesweiler „Gabler‘sch Wertschaft“, zuletzt „Twenty“. Zu dem Erwerb der Häuser um die Stengel–Kirche 
gehörte auch das Anwesen Schöpfer/Ott, das dann den erweiterten Zugang zu der geschaffenen urbanen 

Brache ermöglichte.                                                                                                          Fortsetzung Rückseite 

 24.Jhrg.                            08/2020 

 

   Noch fehlt der letzte Schliff und die Farbe an der Stengel-Kirche 
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Bereits 1973 wurde zur Verbreiterung der damaligen Kirchstraße (heute Homburger Straße) der Abbruch 

dieser Häuser einschließlich der Stengel - Kirche von dem Stadtverordneten Ewald Groß gefordert. Bei einer 
privaten Umfrage, die er durchgeführt hatte, hätten sich viele Wellesweiler Bürger für einen Abbruch der 

Kirche ausgesprochen.  Die Kirchengemeinde unter dem damaligen Pfarrer Kaiser war grundsätzlich zu einem 
Verkauf an die Stadt Neunkirchen bereit, aber unter der Auflage, dass die Kirche erhalten wird. Gegen einen 

Abbruch der Kirche sprachen sich namhafte Denkmalschützer und der Historische Verein für die Saargegend 
aus. Somit war die Stengel-Kirche zunächst einmal wieder in den Status eines Denkmals in Erinnerung 

gerufen.  
 

1985 begann die Planung der Ortskernsanierung und nahm in den folgenden Jahren die üblichen Hürden. 2008 
folgte die offizielle Einweihung des bis dahin erstellten Platzes durch den Oberbürgermeister Friedrich 

Decker.  
 

Leider hielt sich die Nutzung des Platzes als Veranstaltungsort in Grenzen. Neben dem „Wellesweiler 

Weihnachtsmarkt“, der Saisoneröffnung des „Karnevals- und Kulturverein Wellesweiler“ gab es lediglich 
2012 für eine kurze Zeit den Versuch, einen Wochenmarkt zu installieren. Das zweifellos löbliche Bemühen 

des Ortsvorsteher Hans Kerth scheiterte an der zu geringen Einkaufstätigkeit der Wellesweiler Bürger. 
  
Für den zweiten Bauabschnitt des Platzes wurden nach Angaben des Bauamtsleiters der Kreisstadt 
Neunkirchen Wilhelm,  160 000 EURO aufgewandt. Zur Komplettierung fehlen jetzt noch Sitzbänke, 

Kinderspielgeräte und ein Fahrradständer. Eine Tafel mit Hinweisen auf Radwege soll ebenfalls noch folgen. 
Erfreulich ist, dass im Zuge der Baumaßnahmen ein im Jahre 2008 direkt an der Kirche platzierter 

Verteilerkasten einen anderen Standort fand. Der Bau an einem Denkmal wurde damals mit „der billigsten 
Lösung“ verteidigt. Es fehlt nur noch ein neuer Anstrich, um die Spuren zu beseitigen.  
 

Die oft gestellte Frage nach dem Einweihungstermin kann heute noch nicht beantwortet werden. Offiziellen 
Quellen zufolge steht er noch nicht fest.  

       


